
An Weihnachten

arbeiten?

Jetzt mitmachen und

Abstimmungskampf

unterstützen:

ruhetagsgesetz-nein.ch



«Wir brauchen fünf Tage im Jahr, 
an denen niemand arbeiten muss 
und sich jede Familie vollzählig 
treffen kann.»

Peter Bühler
Kantonsrat Die Mitte,
Ettenhausen

«Feiertage sind mehr als nur 
freie Tage. Kein weiterer 
schleichender Abbau unserer 
christlichen Traditionen 
und Werte!»

Manuel Strupler
Nationalrat SVP,
Weinfelden

«Das Ruhetagsgesetz schwächt 
die gesellschaftliche Balance 
zwischen Leistung und Ruhe 
und stellt kommerzielle Inter-
essen über das Gemeinwohl.»

Aline Indergand
Kantonsrätin SVP,
Altnau

«Ein Nein zum Ruhetag-Abbau ist 
ein Bekenntnis zur Familie und 
zu unseren christlichen und 
kulturellen Wurzeln.»

Christian Mader
Kantonsrat EDU,
Frauenfeld

«Die fünf Feiertage erinnern an 
Liebe, Schuld, Hoffnung, Gemein-
schaft und Dankbarkeit. Wenn wir 
sie schrittweise veralltäglichen, 
verlieren wir unser Fundament.»

Christina aus der Au
Kirchenratspräsidentin evang. 
Landeskirche Thurgau

Um was geht es?  
An den fünf hohen Feiertagen 
(Weihnachten, Karfreitag, Ostern, 
Pfingsten, Dank-, Buss- und 
Bettag) sollen neu auch Kultur- 
und Sportveranstaltungen erlaubt 
sein. Das Thurgauer Stimmvolk 
stimmt am 28. September darüber 
ab.

Was sind die Folgen?
Die Folgen sind gesellschaftlich 
verheerend. Alle sind betroffen – 
doch sozial Schwache trifft es be-
sonders hart: mehr Arbeit, weniger 
Erholung, weniger Ruhezeit, weni-
ger Familienzeit! Wir wehren uns 
gegen diesen Angriff auf unsere 
christlichen Werte. Zudem sind 
Ruhetage wichtig für die psychi- 
sche und physische
Gesundheit.

NEIN  zur Abschaffung der 
Ruhezeit und Erholung an
hohen Feiertagen

NEIN  zu mehr Arbeit statt
Erholung für viele Angestellte
und Vereinsmitglieder

NEIN  zum Verlust unserer
christlichen und kulturellen Werte

Thurgauer Volksabstimmung 28. September 2025
Wer bekämpft diese Anpassung?
Gegen diesen unnötigen 
Ruhetag-Abbau wehrt sich ein 
breit abgestütztes Komitee, dem 
Kantonsräte der SVP, EDU, 
Aufrecht, Die Mitte und EVP sowie 
Vertreter der Kirchen angehören.

Wir stimmen am 28. September…

«Keine weitere Schwächung der 
christlichen Kultur zugunsten 
einer Spassgesellschaft. Ruhe 
und Besinnlichkeit im hektischen 
Alltag sind wichtiger denn je.»

Christian Stricker
Kantonsrat EVP,
Oberaach


